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Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung,

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
8 Sitzung vom 4 Dez

Am Tiſche des Bundesraths Fürſt Bismarck v Boetticher
J v WedellPiesborf eröffnet die Sitzung um

u inWe Haus tritt in die Tagesordnung ein und ſchließt ſich ohne
Diskuſſion dem Antrage des Ab Dr Lieber an das gegen den
Abg Stötzel beim Landgericht in Eſſen ſchwebende Straf
verſahren wegen Beleidigung des altkatholiſchen Pfarrers Hoff

iſtirendi Airecerathung des Antrags der Wahlprüfungs

n beantragt folgende Veränderung der Geſchäfts

h 2 fällt fort
g 5a Die Wahlprüfungs Kommiſſion beſteht aus 7 Mitgliedern

und iſt bei Anweſenheit von 5 Mitgliedern J r
eng r rer R italies der Kommiſſion wird ein beſtimmter

tellvertreter gew ßUeber die ihr ugewieſenen Wahlverhandlungen entſcheidet die

Kommiſſion auf Vortrag der Referenten dieſelben werden unter
möglichſter Berückſichtigung der bei der Wahl hervorgetretenen
Verhältniſſe von dem Vorſitzenden der Kommiſſion unter Zuziehung
von 2 Mitgliedern derſelben aus den Mitgliedern des Reichstages
beſtimmt welche der Kommiſſion nicht angehören

Die Referenten haben bezüglich der ihnen zugewieſenen Wahl
prüfung Sitz und Stimme in der Kommiſſion

Dieſe Kommiſſion wird in jeder Seſſion für die Dauer der
ſelben gewählt für dieſelbe ſind die Beſtimmungen der 88 26 27
29 31 der Geſchäftsordnung maßgebend 8 27 Abſ 1 und 2
jedoch mit den aus obigen Beſtimmungen ſich ergebenden

odifikationen
s 5 Abſ 2 der Geſchäftsordnung deſſen Wegfall beantragt iſt

autet
Die Wahlprüfungs Kommiſſion wird in jeder Seſſion fürdie Dauer derſelben gewählt Für die Kommiſſion ſind die 88

26 27 29 31 der Geſchäftsordnung maßgebend
Abg Frhr v Heereman Der vorliegende Antrag iſt in

der Kommiſſion mit 8 gegen 6 Stimmen gefaßt worden Wir
bitten Sie nicht dieſen Antrag heute zu erledigen ſondern ihn
erſt der Geſchäftsordnungs Kommiſſion zur Prüfung zu über
weiſen Was uns zu dem Antrage veranlaßt hat iſt der Uebel
ſtand daß die Entſcheidung über beanſtandete Wahlen ſich bisher
oſt bis zur letzten Seſſion der Legislaturperiode hingezogen hat
Beim Beginn der Legislaturperiode findet die Kommiſſion eine
ungeheure Arbeitslaſt vor wir mußten auf eine Verminderung
der Arbeitslaſt ſinnen und haben den Ausweg dieübrigen Mitglieder des Hauſes gleichfalls zur Arbeit heran
zuziehen Durch die Feſtſetzung der Mitgliederzahl auf 7 glaubten
wir der Prüfung mehr Sicherheit geben und uns vor ſchwanken
den Majoritäten mehr ſchützen zu können als bisher Auch der
Ausweg mit dem Referat ein Nichtmitglied der Kommiſſion zu
betrauen wurde von der Majorität der Kommiſſion als ein
weiteres Mittel zur Herbeiführung eines ruhigen ſicheren Urtheils
angeſehen Mit dem Referenten würde natürlich jedes Detail
der Ergebniſſe beſprochen werden ſodaß der Referent jedenfalls
vollſtändig informirt ſein würde Wenn jedoch im Hauſe ſich
grre Bedenken gegen den Antrag erheben ſo würde die praktiſche

usführung des Antrages unmöglich ſein
Abg v Rheinbab en Keichspartei Meine Parteigenofſen

können dem Antrage der Wabhlprüfungskommiſſion ſich nicht an
ſchließen Wir wollen die Scylla vermeiden und ſtürzen mit die
ſem Antrage in die Charybdis Die Annahme dieſes Antrages
würde die Geſchäfte nur noch erſchweren wir glauben daß da
durch die Beibehaltung jeder Praxis unmöglich wird und ebenſo
wird die Kontinuität der Kommiſſion aufgehoben Jn jeder
Kommiſſion der Sitzung werden Referent und Korreferent wechſeln
jedesmal wird von neuen Grundſätzen ausgegangen werden
Außerdem verliert der Vorſitzende der Kommiſſion das Recht den
Referenten zu ſchleuniger Anfertigung des Referats anzuhalten
ſobald der Referent nicht Mitglied der Kommiſſion iſt Anderer
ſeits behaupte ich nicht daß das bisherige Verfahren ein noli me
tangere iſt und ſein ſoll Jch habe daher meinerſeits einen Ab
änderungs Antrag geſtellt der Jhnen alsbald zugehen wird No
toriſch gründen ſich die meiſten Wahlproteſte auf angebliche Wahl
beeinfluſſungen Was bedeutet nun die er Wahl
Doch nur die Anerkennung daß die betreffende Wahl ungiltig
ſein würde wenn jene gerügten Umſtände erwieſen ſind Zu der
Beanſtandung genügt dann aber doch das Votum der Kommiſſion
es iſt nicht nöthig daß die Wahlbeanſtandungen erſt vom Reichs
tage ſelbſt ausgeſprochen werden Jch beantrage daher daß die
Wahlkommiſſion berechtigt ſein ſoll die nöthigen Erhebungen vor
nehmen zu laſſen Außerdem gehe ich davon aus daß bei

Wahlprüfungen das audiatur et altera pars nicht grugen bisher
ewahrt worden Die Gegenpartei muß in der Lage ſein ſelbſt

aterial zu erbringen um die Ausführung der Proteſterheber zu
Dieſe Forderung bildet den zweiten Theil meines

Abg Dr Möller dtſchfreiſ Der Antrag des Vorredners
beſchreitet ein dem Antrage der Kommiſſion völlig fremdes Gebiet
ſo daß beide Anträge ganz gut neben einander beſtehen können
Der Kommiſſionsantrag bezweckt eine größere derArbeit eine Vervielfältigung der Referenken Wenn freilich ein

Theil des Hauſes nicht geneigt iſt die Mehrbelaſtung auf ſich z
nehmen ſo würde unſer Antrag ſofort geſcheitert ſein Unſer
Antrag beeinträchtigt aber keineswegs die Kontinuität der Kom
miſſion Dem Antrage daß die Wahlbeanſtandungen nicht erſt
an den Reichstag zu gelangen brauchen ſtehe ich durchaus ſym
pathiſch gegenüber und ſehe darin eine weitere Beſchleunigung der
Wahlprüfungen Dagegen ſcheint mir der Theil des Antrages
daß für Einreichung eines Gegenproteſtes eine beſondere Friſt
zuläſſig ſein ſoll unannehmbar

Abg Francke nationallib Beide Anträge werden ja der
Geſchäftsordnungskommiſſion übergeben und genau berathen
werden Jch bin aber nicht der Meinung daß von der Kom
miſſion ſelbſt die Erhebung der Unterſuchung angeordnet werden
kann ſondern daß hierzu der Auftrag des Präſidiums nothwendig
iſt wie es auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe üblich iſt

Abg Dr Liebert Centrum beſtreitet Letzteres Aber auch
wenn das Präſidium oder der m die amtliche Vor
nehmung der Zeugen anordnet kann durch die Beamten die Er
mittelung ad calendas Graecas verſchoben werden Jm übrigen
aber will ich die Verhandlungen über Wahlbeanſtandung hier im
Reichstage geführt ſehen denn ich will das Recht des Reichstages
nicht beſchränken und außerdem hat das Publikum ein Intereſſe an
der öffentlichen Verhandlung dieſer Dinge Jch glaube nicht
daß der Reichstag davon ausgegangen iſt daß die Wahlprüfungs
Kommiſſion eine Parteiſpiegelung ſei die Wahlprüfungs
Kommiſſion ſoll vielmehr unabhängig von der Parteikonſtellation
ſein Redner polemiſirt dann gegen den Antrag der Wahl

r und will nicht daß ſeitens des Kommiſſions
orſitzenden ein Druck auf die Referenten geübt werden könne
Abg v Köller Dem Abg v Rheinbaben muß Kpryg ich

für ſeinen Antrag der Dank des Hauſes ſicher ſein Widerſpruch
links umſomehr da ein geſchäftsordnungsmäßiges Recht über
die Gegenproteſte nicht beſteht Redner ſchließt ſich der
Forderung beide geſtellte Anträge der Geſchäftsordnungskommiſſion
zu überweiſen für ſeine Partei an wendet aber gegen den An
trag der Kommiſſion ein daß es nicht zuläſſig ſein könne den
Referenten Stimme in der Kommiſſion zu geben Das ganze
Haus iſt wohl darin einig daß wir einen beſchleunigteren Modus
r e en erreichen wozu dieſe Debatte Anregung
geben möge

v Dirichlet Hätte unſere Partei einen Antrag wie den
des Abg v Reinbaben geſtellt man hätte uns den Vorwurf
parlamentariſcher Herrſchſucht der Verfaſſungsverletzung gemacht
und uns als Feinde von Kaiſer und Reich bezeichnet wenn wir
verlangt hätten das Präſidium oder die Kommiſſion ſollte mit
Umgehung des Reichstags oder des Reichskanzlers direkt mit den
Behörden verhandeln Beifall links Widerſpruch rechts

Abg v Unruh Bomſt Reichspartei Abg v Reinbaben
hat ausdrücklich betont daß zu ſeinem Antrage die Zuſtimmun
der Regierung nothwendig ſei Es hat ihm alſo Streben na
parlamentariſcher Herrſchaft ganz fern gelegen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen worauf nach einem Schluß
worte des Abg v Heereman der Antrag der z
Kommiſſion ſowie der des Abg v Rheinbaben der Geſchäfts
ordnungs Kommiſſion überwieſen werden

Hierauf wird das Geſetz betreffend die Kontrole des Etats
von ElſaßLothringen für 1884/85 ohne Debatte in dritter
Leſung angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Etats für 1885/86
Der Etat für den e wird ohne Diskuſſion mit

409,670 M Ausgaben und 2383 M Einnahmen angenommen
Beim Etat für den Reichskanzler und die Reichs

kanzlei beantragt
Abg Richter die Erhöhung der Beamtengehälter für die Reichs

kanzlei nicht zu bewilligen
Geh Reg Rath Rottenburg befürwortet die Forderung mit

dem Hinweiſe daß ohne dieſe eine Konkurrenz mit den Privat
bureaus nicht möglich ſei

Abg v Huene beantragt die Ueberweiſung dieſer Poſition
an die Budget Kommiſſion

Abg Graf Herbert v Bismarck ererh Die Be
amten um die es ſich hier handelt haben einen täglichen Dienſt
von 14 Stunden ihre Thätigkeit iſt eine ſehr angeſtrengte und
verantwortungsvolle Wir können dank unſerer Beamtentüchtig
keit Subalternbeamte in dieſer Kanzlei verwenden während das

im Privatdienſt Carriere könnten ger Thätigkeitiſt ſehr an eng e und macht m ichen ihnen ſehr
Jch bedaure ſogar nicht noch einſpieligen Urlaub nöthigvierter Beamter der Eat fordert drei eingeſtellt worden ich

r e e eS Wortes eher Arbeiter iſt ſeittes Lohnes wertz Benen

Abg v Maltzahn Gültz Einer Ueberwei itionen an die Kommiſſion i ich nicht c
ich ſie für ſachlich unbegründet Wir würden ſchon im Plenum
für die Mehrforderung ſtimmen können

ürſt Bismarck Jm Auslande bin ich wiederholttage darüber begegnet daß die Reichskanzlei 2 r
Mitteln auskommt liegt letzteres an der vorſichtigen Aus
wahl der Perſönlichkeiten auch an meiner Arbeitsthätigkeit

muß von früh 8 bis Abends 10 Uhr zur Verfüc er e Köwie an er
eine ſo Arbeitslaſt nicht dauernd von mir getragen werkann iſt wohl klar Die Herren in der Reichstonzle leiſten

mehr als jemals nach altpreußiſcher Tradition von Beamten gefordert worben Wenn Sie aber dieſe Poſition an die Kommiſſion
verweiſen wollen ſo können Sie ſich ſachlich von dieſen Verhält
niſſen überzeugen Die Anforderungen an dieſe u ſind
größer als ſonſt in irgend einem Dienſte überaus iſt der
telegraphiſche und Chiffrirdienſt der bis in die Nacht hinein
reicht Aber auch die Bildung dieſer Leute iſt zu beachten ſiehaben meiſtens ſtudirt und müſſen den größten Anſpruch en ge

nügen Ein Zurückſchrecken vor dem Geben findet in keinem
auswärtigen Amte ſtatt ich bitte daher auch mir in dieſer Be
ziehung nicht die Forderungen z beſchneiden die ich für abſolut
nothwendig halte rechtsbg v Benda ſchließt ſich dem Antrage auf Ueberweiſungder 9oſitionen an die Budgetkommiſſion an

Abg Frhr v Huene Wir haben in der Kommiſſion geſtern
eine gleiche Poſition für das Auswärtige Amt erörtert ich
rn die Sache liegt hier ebenſo und muß deshalb in der

ommiſſion entſchieden werden
Fürſt Bismarck Der Vorredner hat völlig Recht und was

ich von der Reichskanzlei g t in demſelben Maße von der
Kanzlei des Wien mtes Die Arbeitskraft in beiden Kanz
leien wird 365 Tage lang jährlich genommen auch an

c

allen Sonntagen Jch beanſpruche daher für beide Beamten
kategorien Gehaltserhöhung denn ich habe von Jahr zu Jahr

S Mittel aufwenden müſſen um die igenrbeiten überhaupt nur durchführen laſſen zu können ß
Abg v Helldorf Bedra Wenn der Herr Reichskanzler mit

ſachlicher Begründung für die ihm zunächſtſtehenden Beamten eine
Gehaltserhöhung fordert ſo kann glaube ich der Reichstag nicht
anders als dieſe Forderung bewilligen Beifall rechts

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf gegen die Stim
men der Konſervativen und der Reichspartei der Antrag von Huene
auf Kommiſſionsüberweiſung angenommen

Die übrigen Poſitionen dieſes Etats in Ausgaben und Ein
nahmen werden ohne Debatte bewilligt

Es folgt die Berathung des Etats für die Verwaltung des
Reichsheeres

Bei Kapitel 14 Tit 1 der Ausgaben Kriegsminiſter 36,000
erhält das Wort

Abg Richter Wir werden veranlaßt Beſchwerde gegen die
bisherige h zu erheben da unſere Finanzen Spar
ſamkeit erfordern und doch der Militäretat eine Mehrforderung
von 130,000 Mark für Natural Verpflegung Garniſon in neuen
Städten und Pferdevermehrung Jch beantrage daher die Be
zige für höhere zu ermäßigen und die Erhöhung für
kemunerationen an Stabsoffiziere abzulehnen
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Der Vorredner

meint daß gewiſſe Mehrforderungen des Etats die Frage der
Rationen für Offiziere auf s neue zu diskutiren ſeien Es iſt ja
ſchon früher zugegeben worden daß mitunter die Rationen für
Offizierpferde größer veranlagt worden als der Beſtand der Offi
ierpferde es exforderte Es iſt doch aber zu beachten daß dieſe
dehrrationen aufgewogen werden durch die Unkoſten die den

Offizieren durch das Halten der theuren Pferde erwachſen

v Richter Der Reichstag von 1875 hat beſchloſſen daß
der Mehrbezug der Rationen eine Prämie für das Pferdehalten
ſein ſolle Der Beſchluß des damaligen Reichstages kann aber für
uns doch nicht mehr bindend ſein Wir wollen die nothwen
digen Mehrausgaben auch dieſes Etats bewilligen dürfen dabei
doch aber nicht außer Augen laſſen ob nicht an einzelnen Poſi
tionen geſpart werden könne Die Mehrrationen ſollen eine Ent

en für die Pferdeerwerbung ſein wie ſoll denn nun der
arme JnfanterieHauptmann der nur eine Ration erhält ent
ſchädigt werden Und im Gegenſatz dazu erhalten die Militär

Ausland hierfür höhere Beamte verwenden muß Die Ausbildung
unſerer Kanzleibeamten iſt eine ſo bedeutende daß ſie ſehr leicht

Jntendanten ohne daß ſie Pferde n Rationen Wo
für Es kann ſich doch nur um eine Entſchädigung für Aufwand

v

16 Nach den Vefreiungskriegen

Carikas
Roman von L Reinhardt

Fortſetzung

Aber dieſe Augen Dieſe brennenden tief glühenden Augen
des Verräthers die wie Vampyre ihr reines Herzblut damals
zur Hingebung gezwungen die jetzt die Wallung des Abſcheues
erregt hatten

Franziska ſtürzte auf die Knie nieder Sie fühlte daß ſie
beginne dies Mädchen zu haſſen Caritas divina te custodiat
Mit e Segenswunſche hatte ſie ihr unglückſeliges Kind
der Obhut fremder Menſchen überlaſſen auch jetzt mit
dem d Haſſe im Herzen in dem Zwieſpalte
wogender Empfindungen und unter dem vernichtenden Zweifel
ſelbſt jetzt entquollen dieſe Worte den bebenden Lippen und
wurden das Gebet des geängſtigten MutterherzensFranziska ſtand auf und trat faſt mechaniß zum Fenſter

Die Sonne war verſchwunden Der Mond wie eine ſilberne
Sichel ſchwebte über dem dunkelſchattirten Walde und die
Sterne einer nach dem andern begannen zu flimmern Ueber
der 3 Flur ruhte ein unausſprechlicher Frieden Jn
majeſtätiſcher Ruhe wogte die breite glänzende fgerſint und
der Abendhauch bewegte flüſternd die nahen z

Alles vereinte ſich Franziska s umwölkte Seele zu erhellen
und ihre wogende Bruſt zu beruhigen Allein vergebens Jm
Geiſte ſuchte ſie die ferne Vergangenheit Sie ſah ſich den
Spielball launiſcher Schickſalsmächte aus dem Schooße ihrer
Familie entriſſen um einer alten Großtante die einſamen Tage
u beleben Noch einmal durchlebte ſie in der Erinnerung
ie ſchauderhaften Scenen wo ſie ein junges unerfahrenes

Kind von kaum ſechszehn Jahren in der Geſellſchaft dieſer
Großtante die ihren ßanzen disponiblen Reichthum in werth
vollen Papieren am Leibe verborgen trug von franzöſiſchen
Truppen aufgegriffen wurde denen eine dunkle Kunde von
einer reichen

Die göttliche Barmherzigkeit beſchütze Dich

üchtig gewordenen Preußin zugekommen war

Wie in wüſtem Traume zogen die Bilder an ihr vorüber
Jhre Großtante zeigte ſich mehr beſorgt um ihr Hab und
Gut als um die Ehre ihrer zarten ſchönen Großnichte Sie
ließ ſie im Stich als man ſie als Geißel einbehielt daß ſie
eine bedeutende Summe entrichten ſolle und war ſo gewiſſen
los ſelbſt ihren Eltern keine Nachricht über dieſen Umſtand zu
eben Mit tiefer Trauer überdachte Franziska die kommenden
reigniſſe wo ſie von den Schmeicheleien des fremden ſchönen

Mannes verlockt leichtſinnig ihrer Lage Geſchmack abgewann
wo ſie von ihm bethört ganz ahnungslos eine Trauung be
anſpruchte Sie empfand nochmals alle die Schauer von Be
klommenheit und Furcht und Angſt die ſie damals wechſel
weiſe durchfluthet hatten Sie ſah ſich jung von allen Seiten
verrathen und doch ſo rein vertrauensvoll von freundlichen
Händen geſchmückt mit wahren Mutterblicken geleitet zu der
verhängnißvollen Stunde heranſchreiten o dieſe Blicke
waren Verrätherblicke die Freundlichkeit Hohn und Spott
Die Maske fiel Was alle wußten das wurde ihr erſt in dem
Momente klar wo ſie ſich mit ihrer Liebe geheiligt erſchien
der Mann ihrer Liebe ihrer heißen Leidenſchaft war ein leicht
ſinniger Verräther er war der Gatte einer ebenſo leicht
fertigen Franzöſin die um dies Jntriguenſpiel gewußt und
einen Faſtnachtsſcherz daraus gemacht hatte ar es ein
Wunder daß ihre Sinne ſchwanden daß ihr ſtill
ſtand und daß wilde Entſchlüſſe durch ihre junge Seele tobten
Nein dies war kein Wunder meinte ſie noch jetzt nur
daß ſie es überhaupt überlebt hatte das erregte ihre Ver
wunderung Jhr Zuſtand war troſtlos ſie fühlte ihre
Entehrung tief und die Erinnerung an ihre Familie ſtärkte ſie
in dem Vorhaben ſich todt zu hungern Keinen Laut ließ ſie
über ihre erſtarrten Lippen dringen keinen Tropfen Waſſer
ur Labung keinen Biſſen Brod zur Nahrung nahm ſie an
ie fühlte die Qualen dieſes Sterbens nochmals o daß

ſie nicht vollführt hatte was nur noch einige Tage Leiden ge
hracht während n t ihr ganzes Leben vergiftet worden war
Aber mit der der tiefſten Dankbarkeit begrüßte ſie
nun in der Erſanering ein Bild das heilig und gerecht vor
Gott und der Welt geblieben war Sie ſah den Pater Ulrich

Gruß den Sinn verrieth ſein ſanfter Ton wenn auch die
Worte ihr erſt ſpäter erklärt wurden Er heilte ihre Seele
er richtete ihr Herz auf er erſchloß ihr die Tröſtungen der
Religion Aber nie verzieh ſie dem Manne der ſie betrogen

ſein Andenken weckte in ihr nur Abſcheu ihr Lebens
nerv war unterbunden und ſie verachtete ſich ſelbſt Ein Jahr
verging Jhre Familie erfuhr nichts von den Vorgängen Als
die Feſtung dem Verkehre ſich wieder öffnete kam der Sohn
ihrer Großtante und holte ſie wieder ab ſo gleichmüthig wie
man ſie dort gelaſſen hatte Jhre Gedanken ſchweiften ver
ächtlich über das Andenken dieſer Menſchen hinweg die ſchuld
an dem Unglücke ihres Lebens waren Die Sicherheit ihres
Geheimniſſes erheiſchte ihre Rückkehr in dies
wollte von dort aus ihr Kind in ſichere Hände zu bringen
ſuchen als ſie aber kam es zu holen da fand ſie eine öde
Stätte Jhr Töchterchen war verſchwunden Sie fühlte noch
einmal die furchtbare Angſt durch mit welcher ſie es ſuchte
Sie hatte die Worte des Pater Ulrich in ein Stück Seiden
band eingeſtickt ſie hatte in der Wehmuth des Abſchiedes
von dem kleinen unglücklichen Weſen dieſes Band um den Hals
der Kleinen gehängt daran wollte ſie es erkennen Es
war fort ſpurlos verſchwunden aber nicht todt wie man
ihr verſicherte Sie ſuchte heimlich nach dem Kinde W
ſie rief täglich zu Gott empor d ſeine Barmherzig

es beſchütze ſie blieb einſam unter ihren Jugendfreundinnen
verſchloſſen für alle Jugendluſt kalt gegen die Huldigungen
der Männer doch war ſie jetzt dem furchtbaren Abgrunde nahe
als eine verſtoßene Gattin verachtet einen fe terlich einſamen
Lebensweg gehen zu müſſen wenn es nicht Zufall war daßdies Mädchen Caritas hieß Warum ſollte man aber dieſen
Namen gewählt haben

Rieſengroß reckt ſich die Wahrſcheinlichkeit vor ihr auf daß
man aus dem Segensſpruche entlehnt daß man in Un
kenntniß der lateiniſchen Sprache den Namen des Kindes in
den fremden Worten geſucht habe

Die Stille der Nacht ſenkte ſich endlich hernieder Ob
Franziska in ihrem verſchwenderiſch ausgeſtatteten Schlaf

auf ihrem weichen Kiſſen den Schlaf des Friedens
in ihr Zimmer treten mild ſuchten ſeine Augen ihren ſcheuenBli 3 caritas in e en war ſein erſter Gortſ folgt



M der Rationenllt dieſe Mehrkompetenz ionentm handeln färig en e d e ger f Der Vorrednerminiſter Bron ſart v Sd hie erda diede h ne Feee Weiden als an das
Offiziere müſſen

here
i tmanns dieſerd des JnfanterieHa r b en h eal te und zahlreiche Pferde nſigt ſein nd litt er hat aber ſehr oft de für ſeine

wecke in Anſpruch zu nehmen um ſeine Obliegenheiten

er Sie aAbg Dirichlet tritt der früheren Aeußerung des Kriegs
miniſters entgegen e eine rer der Remontepreiſe ein
getreten ſei Das iſt damals in deu Milliardenjahren der Fall
eweſen trifft jetzt aber nicht zu und iſt auch für die nächſten
ahre nicht zu erwarten Der Etat von 3 Pferden würde wohl

auch für einen Gardekommandeur ausreichen das Halten von
beſſeren Pferden iſt wohl mehr eine Sache des Geldbeutels als
der dienſtlichen Stellung Die Forderung der Rationen für
Jntendanten hängt doch wirklich mit der Wehrhaftigken
unſerer Armee nicht zuſammen Änudererſeits ſtehen wir vor
wichtigen unabweisbaren Ausgaben umſomehr müſſen wir hier
Pparen

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff wiederholt daß
eine Steigerung der Remontepreiſe durchaus vorhanden ſei nach
einem kleinen Rückgang im Jahre 1881 iſt ſeit 1882 wieder eine
große Steigerung eingetreten Da die Gehälter der Offiziere
aber nicht geſtiegen ſind ſo iſt ihre Lage denigemäß ungünſtiger
en Ganz zuletzt iſt freilich ein Rückgang der Preiſe zu
emerken
Abg Dirichlet Jn ſeinem Schlußſatze hat der Miniſter

meine Aeußerung doch beſtätigt Und da es doch allgemein
ig die Preiſe für die landwirthſchaftlichen Produkte für das

jeh 2c gehen zurück ſo maß das doch auch von den Pferden
gelten

Abg Richter Die Gewährung von Rationen an den Jnten
danten iſt doch ſicher a mehr zu Jrrtheidigen das hat doch der

anze Gang der Verbandlung gezeigts e Huene Die Diskuſion über die Rationen kann wie
ſich hier gezeigt hat im Plenum nicht entſchieden werden ich be
antrage daher die Ueberweiſung ſämmtlicher Poſitionen die von
Rationen handeln an die Budgetkommiſſion

Abg v Köller Wenn Abg Richter in dieſer Weiſe den
Militäretat behandeln will dann iſt doch beſſer Sie überweiſen
den ganzen Militäretat an die Kommiſſion Herr Richter hat ge
zeigt daß er gar nicht weiß was ein Truppencommandeur zu
leiſten hat Weiß denn Herr Richter der nicht Soldat geweſen
iſt überhaupt was eine Brigade iſt Stürmiſche Heiterkeit
Wenn ein Jnfanteriecommandenr an einem Manövertage zwei
Pierde niederreitet kann ich ſehr gut glauben daß ein Kavallerie
commandeur ſehr gut fünf Pferde niederreiten kann Und dem
widerſprechen die Herren hier im Hauſe Wenn Herr Dirichlet
mieint die Pferdepreiſe ſind geſunken ſo mag das von ſeiner
Heimath gelten nicht aber von der Allgemeinheit Jch muß von
den elementarſten Dingen hier ſprechen Heiterkeit links Was
wollen Sie denn mit Jhren unnachweisbaren Behauptungen
Wollen Sie ſo fort fahren ſo verweiſen Sie den ganzen Militär
etat an die Kommiſſion Jch bin gern bereit dann Herrn
Richter mit Unterweiſungen an die Hand zu gehen Große

Heiterkeit
Aba Dirichlet Der Herr Vorredner hat einen Ausſpruch

von mir zu kritiſiren gemeint und hat den Kriegsmmmiſter kritiſirt
Herr von Köller in ſeiner einſtigen erhabenen Stellung als Ein
jährig Freiwilliger wird von den militäriſchen Dingen wohl nicht
viel mehr verſtehen als andere Leute die ſich ſachlich darüber
informirt haben Bevor Herr v Köller uns belehren will ſollte
er ſich doch ganz genau unterrichten Beifall links

Abg v Köller Jch kann mich von Herrn Dirichlet in dieſer
Sache doch nicht belehren laſſen Jch habe keine hohe militäriſche

Stellung eingenommen und habe meine Dienſtzeit nicht dazu be
nutzt die Militärverhältniſſe zu kritiſiren ſondern um zu lernen
Das iſt der Unterſchied zwiſchen uns Wir lernen als Militär
v vom Militär das Sie nicht verſtehen Beifall

re
Abg Richter Der Vorredner vergißt daß es ſich nicht um

vorhandene Pferde handelt ſondern vielmehr um nicht vor
handene Pferde die aber doch gefüttert werden ſollen Er ſollte
doch lieber die Naſe in das Buch ſtecken bevor er ſpricht Bevor
ich von ihm Belehrung annehmen kann müßte er doch erſt den
hundertſten Theil meiner Erfolge in der Berathung des Heeres
Etats nachweiſen können Beifall links Herr v Köller wundert
ſich über unſere Heiterkeit nun wir finden ihn eben ſpaßhaſt
als eine ganz hübſche Unterbrechung ernſter Verhandlungen Es
erregt unſere Heiterkeit ſo wenig Sachkenntniß mit ſo viel Selbſt
bewußtſein vereiniat zu ſehen Beifall und Heiterkeit links

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg v Köller Jch beanſpruche von Richter ſchen Erfolgen

mich nicht ein Zehntauſendſtel zu erringen Wenn ich den Herren
auf der Linken ſpaßhaft erſcheme ſo werde ich wohl noch Gelegen
heit haben den Herren den Spaß zu vertreiben

Hierauf wird der Antrag Richter gemäß dem Antrage
v Huene an die Budgetkommiſſion verwieſen

Das Haus vertagt ſich hierauf
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr
TagesOrdnung Antrag Grillenberger Krankenkaſſen Geſetz

Etat
Schluß 49 Uhr

Univerſitätsnachrichten
p Göttingen 4 Dez Die Zahl der hier Studirenden J

beträgt in dieſem Semeſter 993 gegen 1010 im Sommer Von
dieſen ſtudiren Theologie 182 Rechte 155 Medizin 190 philo
ſophiſche Wiſſenſchaften 466 Nach der Landesangehörigkeit kom
men auf Preußen 776 Provinz Sachſen 32 auf die übrigen
Reichsländer 158 auf die ſonſtigen europäiſchen Länder 33 und
war auf Griechenland 3 Frankreich 1 England 3 Jtalien 1
diederlande 3 Rußland 6 Schweiz 7 Türkei 2 Oeſterreich 1

Ungarn auf z egrroga Länder 26 und zwar auf Afrika 1
Aſien 1 Amerika 29 Außer den immatrikulirten Studirenden
beſuchen noch 9 Herren Vorleſungen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus derunter Angabe der Quelle geſtaftet Provinz e 13 a

Staftfurt 3 Dez Die Stadtverordnetenſammlung berieth geſtern zunächſt eine Vorlage des Haiiſteais

über die Erweiterung des BodewaſſerRohrnetzes des Waſferwerkes
und einen Antrag auf der hierzu erforderlichen Koſten
bis zur Höhe von 50,000 M an beſchloß vorläufig den auf
dem rechten Bodeufer gelegenen Stadttheil mit erweiterter Rohr
leitung zu verſehen und bewilligte dierzu die Summe von 32,000 M
Sodann nahm die n Kenntniß von einer Entſcheidung
des Herrn Ober Präſidenten die event Heranziehung der
oberhalb des ſtädtiſchen Waſſerwerks belegenen induſtriellen Eta
bliſſements zu den Koſten des ſtädtiſchen Waſſerwerkes und beſchloß
im Anſchluß hieran eine Petition an den Landtag um Gewährung
weiterer Zuſchüſſe für das Waſſerwerk zu richten Dann folgte
die Vorlage der Wablprotokolle über die am 6 und 8 Nov
ſtattgefundenen Erſatz und Neuwahlen zu der Stadt
h u r ſowie zweier gegen das Verfahrendurch die Herren Pr Küſel und Kſm Salnger eingelegter Proteſte

Die giektinz nung ergab 1 Stimme Majorität 12 gegen 11 für

e e e nderte ha i a ibeſten Willen ihr Wahlrecht nicht ausüben können er mit en

72 Mühlhauſen 3 Heute früh kurz vor Tagesanbruch
wurde von e der Wohnung l Kreisſekretärs
Praetorius hier Feuer bemerkt das einen ckenden Qualmentwickelte Nachdem längere Zeit ſckger neglee verlangt
worden wurde die Wohnung geöffnet Sämmtliche
Wohnräume waren voller Rauch und nachdem man die Fenſter
geöffnet fand man Hrn Praetorius in ſeinem nach der Straße
zu belegenen Wohnzimmer todt in der Nähe des Fenſters am
Fußboden liegen Die beiden herbeigerufenen Aerzte konnten nur
den bereits längere Zeit eingetretenen Tod konſtatiren denfalls
iſt P in halber Betäubung erwacht und nach dem der ter geeilt
hat daſſelbe aber micht mehr erreicht Die Urſache des Unglücks
iſt auf einen Balkenbrand am Schornſteine in der Nähe eines
Kochofens zurückzuführen Der Verſtorbene war ein allgemein
geachteter pflichttreuer Beamter

Eilenburg 1 Dez Der hieſige landwirthſchaftliche Verein
beſchloß eine DiſtriktsThierſchau für den ill Bezirk einzu
richten Dieſelbe ſoll im nächſten Jahre vielleicht Ende Mai
abgehalten und damit zugleich eine Ausſtellung von landwirth
ſchaſtlichen Maſchinen 2c verbunden werden Jn derſelben
Sitzung beſprach man dann noch folgende Fragen Welche künſt
liche Düngemittel wirken beſonders günſtig auf Kohl
und kohlartige Gewächſe Die Antwort wurde dahin abge
geben daß das Feld ſchwache Stalldüngung zu erhalten habe
dann aber mit Fäkalien und mindeſtens 1 Centner Ammoniak
phosphat pro Morgen nachgeholfen werden müſſe Auch über die
beſte Weiſe des Verfütterns von Zuckerrübenſchnitzeln
tauſchte man ſeine Gedanken aus Es wurde allgemein zugegeben
daß dieſes Fütterungsmittel am beſten als Trockenfutter mit Spreu
und Häckſel vermiſcht gegeben werde doch erſt dann wenn die
Schnitzel mindeſtens 3 Monate eingemiethet ſeien Auf den Kopf
wird dann noch 2 Pfd Kraftfutter zugeſetzt Die letzte Frage
welche beantwortet wurde lautete Giebt es ein Radikalmittel
gegen Knochenbrüchigkeit die Kahlbeinigkeit der
Schweine Als ſolches bezeichnete ein anweſendes Mitglied
phosphorſauren Kalk von Fack und Lehmann bezogen in Doſen
von 12 Gramm pro Tag und Schwein gegeben dabei müſſen
aber die Thiere hinreichende Bewegung und friſche Luft haben

M Seehaufen i 3 Dez Jn der Nähe von Salzwedel
wurde abſeits von der Straße der Schlächter König todt auf
dem Felde gefunden Wahrſcheinlich war derſelbe vom Wege
gerathen und hat durch Erfrieren ſeinen Tod gefunden

O Sondershaufen 3 Dez Am hieſigen Hofe weilen gegen
wärtig zum Beſuch der Fürſt und die Fürſtin von Reuß
Greiz Zu Ehren des Fürſten von Reuß fand heute eine Jagd
auf Schwarzwild ſtatt Ein Urtheil das auch für weitere
Kreiſe von Jntereſſe ſein dürfte fällte geſtern das hieſige Schöffen
gericht Der Kftm Max N hier war angeklagt den ſog Königs
ſpiritus ein gemiſchtes Arzneimittel deſſen Verkauf nur in
Apotheken ſtatthaft iſt verkauft zu haben Die Beweisaufnahme
ergab jedoch daß der Königsſpiritus nicht zu denjenigen Zube
reitungen als Heilmittel zu zählen iſt deren Verkauf nach der
kaiſerlichen Verordnung vom 4 Januar 1875 ausſchließlich den
Apotheken vorbehalten iſt und es wurde inſolgedeſſen Kfm N von
der Anklage freigeſprochen

Weimar 3 Dez Vor der II Strafkammer des hieſigen
Landgerichts wurde heute wegen fahrläſſiger Tödtung eines
Menſchen gegen die verehel Marie Venth aus Herreſſen bei
Apolda verhandelt Die Angeklagte hatte Feldarbeit zu verrichten
gehabt und ihre Enkelin Emma Thiele ein dreizehnjähriges
Mädchen in dieſer Zeit im Zimmer eiungeſchloſſen zurückgelaſſen
Die Nachbarn bemerkten alsbald durch das Geſchrei des Kindes
aufmerkſam gemacht Rauch aus den Fenſtern der Wohnung
dringen und fanden nachdem die Fenſter und Thüren gewaltſam
geöffüet waren das Kind mit brennenden Kleidern in der Nähe
des Oſens liegen den Körper ſelbſt über und über mit Brand
wunden bedeckt
letzungen Auf Grund der eingehenden Zeugenvernehmungen war
es mehr als wahrſcheinlich daß das Kind nicht aus dem Ofen
heraus die glimmenden Kohlenſtücke geholt und ſo den Brand ent
zündete ſondern daß es ein in der Stube liegendes Streichholz
aufgefunden und dadurch das Unglück herbeigeführt hatte Die
Angeklagte deren Sehvermögen nur als ein ſehr ſchwaches feſtge
ſtellt wurde nud der ſomit ein etwa in der Stube liegendes
Streichhölzchen nicht bemerkbar geweſen ſein konnte wurde von
dem Vorwurf einer fahrläſſigen Körperverletzung koſtenlos freige
ſprochen da der eingetretene Erfolg nicht als der Ausfluß der
Handlungsweiſe der Angeklagten angeſehen werden konnte

Tags darauf erlag das Kind den erlittenen Ver

Vermiſchtes
Um eine Audienz bei der Königin Viktoria gedenkt

ſich demnächſt eine Deputation engliſcher Lootſen und Fiſcher
frauen zu bewerben um der Monarchin die Herſtellung von Zn
fluchtshäfen ans Herz zu legen

Eine Exploſion ſchlagender Wetter fand am Mitt
woch auf der Zeche Mont Cenis bei Herne ſtatt ein Bergmann
wurde getödtet und fünf ſchwer verwundet
T Preisausſchreiben Die im Verlage von R L Friderichs
in Elberfeld erſcheinende neue ſehr empfehlenswerthe Wochenſchrift
Deutſche Sport und Spiel Zeitung hat für humoriſtiſche Hri

ginalNovellen mit irgend einem Sport Motiv drei Preiſe im Be
trage von I 100 II 60 III 40 M ausgeſetzt Die konkurrirenden Arbeiten dürfen 3 Druckſpalten dieſer Zeitſchrift
GartenlaubenFormat nicht überſchreiten und müſſen dis ſpäte

ſtens den 31 Dezember dieſes Jahres an die Redaktion br
D Georgens Berlm NW Kirchſtraße 25 eingeſandt werden

ie preisgekrönten Manuſkripte kommen in der Deutſchen Sport
und SpielZeitung zum Abdruck während es ſich der Verleger
vorbehält auch von den übrigen etwa einlanfenden paſſenden Ar
beiten h den bei dem genannten Blatte üblichen Bedingungen
in gleicher Weiſe Gebrauch zu machen Drei Monate nach er
folgtem Abdruck geht das Verfügungsrecht über alle Arbeiten
wieder an die betreffenden Autoren zurück

K Knecht Ruprecht Der bärtige in einen großen Peloder in Stroh gehüllte Mann der mit Sack und Ruhe r r
ſeinen Umzug bei unſerer Jugend hält heißt in der Gegend von
Halle und in Thüringen der Knecht Ruprecht Rupper Nupprich
oder der heilige Chriſt le hele christ in der Altmark Braun
ſchweig Hannover und Holſtein Clàs Clawes Clàs Bär oder Bulier
clàs in Mecklenburg rä Clas in Schleſien Joſeph und Aſchenclas
in Jlſenburg a H Haberſack in Heſſen Nikolaus in Schwaben
Pelzmärtel Pelzmichel Graale Buzegraale in der Gegend
Ruppins Chriſtmann oder Chriſtpuppe im Erzgebirge Rupperich
oder Zemper und im Elſaß Hans Trapp Letzterer Name ſoll
von Hans Dratt oder Tratten einem Hofmarſchall Friedrichs des
Siegreichen Kurfürſt von der Pfalz berrühren der zu Anfang

Eltern ihren Kindern mit den
der Hans Dratt kommt

Waaren und Produktenberichte,
Kaffee

Hamburg 4 Dez t n 3000 SackKewe ort 3 We Welt ha l 428
Zucker

Weißer Zucker träge 3 prc 41,10 pr S n r Du4 Des re
LoudonRohzucker 10/ träge

New ort 3 Dez Telegr Fair reſining Muscovades 4,75

3,75 6

des 15 Jahrh das arme Volk im Schletterbacher Thale über alle
Maßen peinigte ſo daß noch lange nach ſeinem Tode 1514 die

orten droheten Wartet nur

Zaris 4 Dez Telegr Rohzucker 88 loco 83,60 3 34,00
pr Jan 40,30 pr

Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben

Magdeburger Börſe

3 Dez 4Granulated

Kryſtallzucker I u
e

zog
Brodraffinade
Brodmelis
Gem Raffſinade
Gem Melis 1

et lin 3M prS

No e

Deutſche und ausländiſche gonds
u Stagatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 103,50 B
4 Konſ Anleihe 102,50 G
W do 103,20 bz3 o StaatsSch Sch 99,90 bz
Präm Anleihe 1 144,90 B

Ldſch Centrl Pföbr 101,90 bz
4 Sächſ Rentenhr 101,60 bz
5 Goth Präm Pſdbr 93,75 bzGso do Gr K B do 110rz 84,75 bzG
5 Prß Ctrb Pfdb 100rz 101,10 bz

do 9 19 rö 4425
Akte v do VII u IX 102,00 be G

do do VIII 99,00 bzGRuſſ BodenKredit 93,60 bz
do Centr Bd Pf 84,20 bz
6 New ort Stadt Anl
Oeſt PapierRente 68,00 bzdo Sir hen 68,60 bzG
4 Oeſt GoldRente 86,60 bzG
5 Ungar Papier Rente 78,90 bz
4 Ungar Gold Rente 79,70 bzJtalieniſche Rente 97,0 bz
5 Rumänier 100,00 ba5 du en l 1872 96,80 B
5 Ru An e v 1877 98,70 bz
4 do v 1880 80,25 v5 J do OrientAnl II 63,60 be B
Ruſſ Rente 1883 108,40 kzG

Ju vud ausl CEiſenbahnStamm
u Stamm Prior Aktiecn

AachenMaſtricht 57,20 bzG
Altona Kiel 241,90 GBerlin Dresden 17,50 bzB
Berlin Hamburger 435,25 G
Bresl Schw Freib 116,80 G
a rader Lit B 78,10 bzGaliz Karl Ludw 112,10 bzG
Gotthardbahn 101,49 bz

alleSorauGuben 46,75 G
onpr Rudolfbahn 75,50 bzG

MainzLudwigshafen 112,30 bz
Marienburg Mlawka 78,60 bz
Mecklenbur 219,50 8Kordh Erſurter abgeſt 52,70
Oberſchl Lit A C D B 277,30 G

do Lit B 202,80 B
Oſtpreuß Südbahn 98,00 bz

oſenKreuzburg
echte OderUſer

Rja e den gar 97,70 6z
Ruſſiſche Südweſtbahn 63,30 bzG
Thüringer 219,20 Gz Berlin Dresden 46,00 GS HalleSor Guben 115,10 bzG

Magd Halberſt B abg 91,00 bz
Marienb Mlawka 113,90 bz
OelsGneſen 75,50 bz
Oſtpr Südbahn 116,90 bzS ſPoſenKreuzburg

echte Od Ufer
G Saalbahn 190,10 bz6

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Brg Märk III A 96,10 G
z do II 96,10 6do V 1063,20 vdo VI 10 vo
4 do VII
5 do IX 101,60 bzB41 do Dt Soeſt II4 do Nordbahn 103,10 B

BerlinAnhalt 102,80 G
Berlin Dresden gr 103 49 B
Berl Görlitz konv

42 Berl Hamb III kv 102,90 G
4 Brl Ptsd Mgd D 102,90 G
4 Berlin Stettin gar 101,80 G
4/ Braunſchw Eiſenb 103,50 G
4 r a G 102,80 G4 g do I 102,80 G4 Köln Minden IV 101,90 bz
41 do VI 105,59 bzB4 do VII 102,90 G
4 Halle Sor v St g 103,00 B
4 Mgd Halberſt 186h

27,00 M
24,50 26,50 M
23,50 23,75 M

am 4 Dez Unverändert ſtillFewons Die Aelteſten der Kauſmannſchaft

Kartoffeln
x Marktpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ Kartoffeln

C

dhauſen 4 Dez Kartoffeln 5,50 6,00 M

4 do Leipzig A 104,75 B
4 do do B 102,20 B3 do Wittenberge 86,50 G
4 Mainz Ludw g k
5 7 do 1878 I 101,90 bzB
a do konv

d Kgl Sächſ MRentenAnl 288 84,00 G
3 do 1 84,00 G3 do 500 84,45 G3 do 500 84,45 G
8 Stagtsanl 1855 206 94,25
4 do 1j1647 5600 101,2064 do 1870 100 10190 b
4 do 1870 50 101,90 b
Div Eiſenb St Akt
10 AltenburgZeitz 212,00

An n z 260,25 G7i Böhm Weſth g 124,50 G
52 Buſchtiehrad A 140,75 G

3 do B 76,10b9 Dux Bodenbach 149,25
b Franz Joſ B 52/00 86,00 G

Eiſeub St P l
9 AltenburgZei 191tn ään Su 2
9 do B 146,00 G5 HalleSorauGuben 114,50 G

Bank u Cred Akt
10 D Cr A Lyzz kern van
z Leipeieg en Verein

7 h 110 90Sächſ Bank 121,00
5 imar Bank neue 00
0 Zwickauer 83,90

Jud Akt Pr und
Stamm Prior

18 Fröllw Papierfabr 217,00 G

7 DörſtewigRattm

II
96 19,00 19,80 M 19,00 19,30 M
95 20 18,650 M 18,20 18,60 M z

Kend 88 18,20 18,50 M 18 20 18,50 M

a i 60län B IlTendenz am 4 Dez Etwas ſchwächer

27,00 M
26,00 W
23,50 M

Berliner Börſe vom 4 Dezember
4 Niederſch Märk I 101,09 G
3 Oberſchl E gr 96,30 G
4 do 409 Lit gr 103,09 G
4 do Em v 73
4 do do 7941 do do 80 102,80 GRechte Oder Ufer 102,80 G
41 Thüringer VI 103,00 G

Dux Bodenb II 8,00
5 do III 105,10 G41 Gal KarlLudw 82,10 vbzG
5 KaſchauOderberg 82,25 bzG
5 do Gold 121,75 bz5 Lemb Czernow 1y 83,60 boG
8 Oeſt Frz Stb alte 390,00 vz
3 do 1874 386,50 G3 do Ergänzung 382,90 B
4 do Goldprior 96,80 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 265,59 b
3 Südöſt Bahn Lmb 307,50 G
5 do bl 102,70 bz5 Ungariſche Nordoſtb 81,25 G
5 do Gold 190,90 G5 do Oſtbahn I Em 81,29 bzG
6 do do II Em 69 bz
5 CharkowAzow 98,80 G
4 Jwangor Dombrw 89,80 bz
5 KozlowWoroneſch 100,50 b
6 Kursk Kiew 101,70 b
5 MoscoRjäſan 103,50 B
5 do Swolensk 92,50 bz
5 RjäſanKozlow 101,80 G
4 Ruſſſ NitkolaiOblg 80,60 bz
5 en 98,70 bz5 Warſchau Wien IV 1091,89 bz

5 d V 101,80 bO

3 Gr Ruſſ Staatsk Hbl 7100 do
Transtautaſiſche Eſb Obl 63,40 ba

Bank und Jndnuſtrie Aktien

Aachen Diskonto 110,00 bzG
Berliner HandelsGeſ 183,0 bzG
Darmſtädter Bank 154,25 bz G
DiskontoKommandit 297,50 b
Deutſche Bank 156,09 B

do S et 134,25 GDresdener Bank 129,40 b G
Leipziger KreditAnſtalt 180,10 be G
Magdeb Privatbank 111,00 bz
Mitteldeutſche Kred Bank 91,75 do G
Oeſtex KreditAnſtalt 568,60 bz
Reichsbank 143,60 b
Sächſiſche Bank 121,00 b B
Schleſ BankVerein 101,50 b
Weimariſche Bank 80
AdmiralsgartenbadAkt
Cröllwitzer Papierfabrik 217,00 G
Deſſauer Gas 90,00 B97 ſche Maſchinen 263,90 bzG

aurahütte 90 GoGö

PhönixBergwerk Lit A 83,00 B

do a B eDortmunder Union JBochumer Gußſtahl 131,80 bzG
örd Hütt V konv d8 00
lauziger Zucker 59,00 B

Körbisdorfer Zucker 97,50 G
Sächſ Th Br V St A 207,69 G

do St Prior
Sächſ Maſch Hartmann 133,25 bzB

do Stickmaſchinen 124,10 G
Zeitzer Maſchinen 171,00 B

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,60Sruſſ Antw 100 r 8 D

London 1 Lſtrl 20,465

Leipziger Vörſe vom 4 Dezember

8 Taris 100 fr 8 T 8090 bzien öſt W De 8 T 166,00 a
Petersb 100 S Rt W 212,265

BaukDiskonto

Berlin Wechſel 4
Amſterd 3 e

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

GSold Silber und Baukuoten

engl Bank oten 29,465 6
D Stiide 16,18 bz
mperials md Banknoten 81,10 bz

e do 25 vzRuſſ do 213,75 bz

Kgl Sächſ Thir
Staatsanl 67 ab 108/ Landrentendr b 600 e

Mansf Gw 18821 160,99

do 101,00do 1879 108,25 G5 do Em 1875 103,50 GLpz Stadtobls6s 102,75 G
4 do 18676 104,00 G
Altb Landesb Obl 102,80 G

Diw

14 Malzf Schkeud 206,758 r eſ Lpz 139,00 s
8 Stamm 1 300
7 FetteElbſ Geſ Akt 127,50 G

12 cerraffinerie Halle 115,50 G
15 Thür Br V St 207,50 G15 St Prior 207,50 G
8 Ver Schſ Th Paraf

u Solaröl St P A 124,25 G
ZBeitzer Par u F 142,00 G

7 Ansl Eiſ Obl
AuſſigTepli 103,25

do GoldWBuſchtiehr 3 Now 85155 35 1871
h 1373 685,45 b4 do Gold 102,00 P5 Bodenhach 85,80
6 do Em 1871 2
b do 16874 1065,00Köflacher 78,80 G
5 do Em v 1871 u 72 83,25
5 Kaſchau 83224e

o5 Turnau 8488



Dem geſchäftstreibenden Publikum erlauben wir uns unſere Zeitung zu Anzeigen namentli

Saale Zeitun g Halle
Auflage 24,308

à

SaaleZeitung erſcheint gegenwärtig in 24,308 Exemplaren von denen

10,749 Exemplare in Halle iucl Giebichenſtein
die übrigen 13,559 Exemplare im engeren und weiteren Umkreiſe von Halle geleſen werden Sie iſt ni
Sachſen erſcheinenden Blättern dasjenige welches ſich des gröſtten Leſerkreiſes erfreut und iſt durch
in der SaaleZeitung die von Perſonen aller Stände gehalten und geleſen wird ſind wirkſamer als
treibende Publikum zur Benutzung unſerer Zeitung für ſeine geſchäftlichen Anzeigen ein und bemerken daß

Wir geben untenſtehend die Verbreitungsliſte unſerer Zeitung vom heutigen Tage nach den Poſt
Jedermanns Einſicht bei uns offen liegen

Halle a den 5 Dezember 1884

StadtPoſt Halle
Salzmünde 297
Trotha inel directe

Beſtellung 238
Lauchſtädt 172
Schafſtädt 101Nietleben ehe 99
Reideburg 93
Holleben 62Obereichſtäht 49
Teicha 48Dölau e 44Schlettau 483
Lettin 42Landbriefträger 38

r i 28ruckdorf 16Dieska n 5Riga 1Buffalo NordAmerika 1
Sa 1871

Cours Halle Eiſenach

Merſeburg 388
Mücheln 182Dürrenberg 122
Ammendorf 119Cölleda 116
Weißenfels 100Lüten 97Teuchern 96Döllnitz 83Suhl 75Hohenmölſen 72
Sötſchan 71Körbiedorf 69
Buttſtedt 61Eckartsberga 58
Oſterfeld 51Naumburg 50Granſchütz 47
Freyburg a U 46
Reichardtswerben 45
Frankleben 48
Zöſchen 42Erfurt 97Zeitz a 7 8 36
Bibra 38Corbetha 32Langenſalza 28
Schleuſiugen 27
Weimar 27Schkölen 26
Saubach 24Oberweißbach 24
Deuben 21Apolda 21Schmiedefeld 21
Köſen 20Stößen 19Crumpa 18Mühlhauſen i Th 17
Luckenaun 16Stützerbach 16
Jilmenan 16Eiſenberg 16Groß Neuhaufen 15

Goſeck 15Raſtenberg
Weißenſee
Markranſtädt 183
Großbreitenbach 12
Leutenberg 12Kindelbrück 11
Olbersleben 11
Sadt Sulza 11Eiſenach e 11
Caſſel 11Theißen 11DTennſtebt 11
Jena
Gera
Eamburg
Rudolſtadt
Schwarza Kr Schl
Schleiz
Griefſtedt
Tröbsdorf
Saalfeld

iegenrück

traßburg i E
Gräfentonna
Rippach
Sondershauſen
Croſſen a E
Webau
Neudietendorf
Greußen
Mellenbach

dorf
bra

ulda
roßenGottern

Straußfurt
RVeunden

Neuſtadt a Orl

Transp 2918

e
II

Berka

Transp 291

Triptis
Friedrichroda
Eſchwege

Köln a Rh
Gotha
Königſee
Köſtritz
Wiesbaden
Gerſtungen
Körner
Zella St Blaſi
Arnſtadt
Kahla
Rehmsdorf
Kayna
Schlotheim
Vieſelbach
Wetzlar
Groß Heringen
Gehren
Pösneck
Katzhütte
Meiningen
Dornburg
Wennnungen

Bürgel
Ranis
Elgersburg
Kammerberg
Stadtilm
Biſchleben
Großen Ehrich

Marburg
Allendorf
Wurzbach
Wetzendorf
Coburg
Plaue
Rodach
Blankenhain
Sontra
Pölzig
Weida
Droyßig
Metg
Niederkrüchten
Neuhofen
Reydt
Karlsruhe
Mannheim
Cranenburg
Hildburghauſen
Ohrdruf
Schwarzburg
Könitz

Roda
Benshauſen
Viernau
Salzungen
Ebeleben
Geldern

I7

e

a

4

4

Schwarza h Rudolſt

Saarlouis
Mülhanſen i E
Waltershauſen
Heuckewalde
Zeulenroda
Saalburg
Hünfeld
Hersfeld e
Tromsdorf
Oelze
Themar
Grimmenthal
Waſungen
Gispersleben
Schernberg
Ehrenfeld
Mehlis
Caſtel
Koblenz
Emmendingen
Enſisheim
Falkenberg
Frankfurt a M

17

17

Freiburg in Baden
Poppelsdorf
Unterneubrunn
Gr Umſtadt
Genſingen
Sachſenhauſen
Schweich
St Avold
St Johann
Mülheim a M
Greiz
Wünſcheudorf
Caſtellaun
Eichſtadt

Wallendorf
Schloß Vippach
Waſſerthalleben
Liebenſtein
Sonneborn

Thal hWeilar
Schmalkalden
Wernshauſen
Würzburg

J 22

Transp 8141

gen

Transp 3141
Ruhla
Tambach
Abterode
Aſtenet
Burghaun
Biebrich
Ettlingen
Friedberg

elnhauſen
Gießen
Grevenbroich
Haiger
Homberg
Malsfeld
Mainz
Oberweſel
Oberlahnſtein
Pfalzburg
Pr Moreſnet
Neuhof
Schirmeck i
Waſenberg

Wegberg
Weilburg
Ziegenhaiu
Wehlheiden
Monsheim
Lahr
Hattersheim
Neuß
Weißenburg i
Wahn
Mayen
Biedenkopf
Dovos Platz
Davor Dörfli
Markleuthen

42

Elſ

El

Mülheim a R
New hof

Tübingen
Römhild
Hergenrath
Lünen
Seebach
Heinrichs
Limburg
Aachen
Wetler a R

e e n

Sa 3190

Halberſtädter Cours
250
186
169
162

Cönnern
Löbejün
Alsleben
Wettin
WallwitzRothenburg a/S

Sandersleben
Belleben
Friedeburg a/S
Lebendorf
Nauendorf a P

Ermsleben
Aſchersleben
Meisdorf
Halberſtadt
Altgaterslebeu
Harzgerode
Nachterſtedt
Neutz
Hedersleben
ThaleQuedlinburg

Froſe
Reinſtedt
Ballenſtedt
Waſſerleben
Neuwegersleben
Vienenburg
Königsaue
Wernigerode
Blankenburg
Dedeleben J
Gernrode
Oſchersleben
Wolfenbüttel
Wegeleben
Schöningen
Braunſchweig
Langelsheim
Derenburg
Warsleben
Ditfurt
Hameln
Goslar
Hoym
Suderode
Minsleben
Grund
Herfſord
Lautenthal
Hildesheim
Gadderbaum
Harſum

arzburg
ſterwieck

e Je

87
73
70
69
67

60
47
45
36
28
21

18

16

16

13

Gernrode

Transp 1535

Heudeber 1
Hamm 1Hötensleben o
Jlſenburg 1Brackwede 1

Sa 1540

Caſſeler Conurs

Teutſchenthal 463
Eisleben 407
Hettſiä t 24Mansfeld 164Schraplau 144
Oberröblingen a S 137
Delitz aB 131
Gerbſtedt 124
Querfurt 114Sangerhauſen 112
Erdeborn 98Wiehe 97Axtern 87Leimbach b Mansfeld 53

Roßleben 53
Helbra 65Siersleben 50
Nebra 49Sömmerda 46Bornſtedt 41
Heldrungen 39
Polleben 31Barnſtedt 33Steigra 382Ob hauſen 31
Allſtedt 28Wippra 29Donndorf 24Rothenſchirmbach 21

Helfta 20Rieſtedt 18Gleinag 14Oldisleben 14Lodersleben 13
Frankenhauſen 12
ttoßla a H 12Wallhauſen 12
Nordhauſen 10
Oberröbling a Helme
Gehofen
Königerode
Dingelſtedt 2 i
Hanun Münden
Ziegelroda
Reiusdorf
Leubingen
Liederſtedt
Heiligenſtadt
Blankenheim
Niederorſchel
Wolkramshauſen
Stollberg a H
Tettenborn
Eichenberg
Göttingen
Kelbra
Heringen
Leinefelde

Worbis
Sollſtedt
Dachrieden
Ringleben
Walkenried
Witzenhauſen
Bleicherode
Oſterode a/H

Hardegfen
Northeim
Roſenthal
Sachſenberg
Wildungen
Slfeld
Gr Rudeſtedt
Herzberg

e

Schernberg
Stotternheim
Leerbach
Niederſachewerfen
Vollmarſen

Sa 83201

Berliner Conrs

Bitterfeld 268
Landsberg b Halle 144

1Brehna 136Roitſch sHohenthurm 638
Jeßnitz i Anh 655
Gräfenhainichen 49
Wittenberg 46
Berlin 492Deſſan 32Raguhn 26Schmiedeberg 25
Kemberg 2016

urgkemnitz 14
Transp 100

Transp 1002
Coswig i/Anh 10
Oranienbaum 8
Pretzſch
Wörlitz
Zerbſt
Luckenwalde
Jnowrazlaw
Bergwitz
Charlottenburg
Greifswald
Neutomiſchl
Prenzlau
Pankow
Schroda

Jüterbogk
Arnswalde
Konitz
Fiſchhaufen
Görzke
Poſen

Stettin e
Amſee
Berlinchen
Köpenick
Darkehmen
Allenſtein
Demmin
Gr Lichterfelde
Königswalde
Königsberg
Mieſchkow
Pakoſch

Thorn
Tiegenhof
Ziebingen
El ing
Friedeberg
Filebne
Grambow
Hochzeit
Kreuz
Lanenburg
Loburg
Löblau
Lych
Neuteich
Nicolaiken
Pelplin
Roßlau
Stolp
Rüdersdorf
Wannuſee

Ludwigsluſt
Müncheberg
Friedrichsberg
Argenau
Friedena n
Schwedt
LindauMelno
Prysken
Stolzenberg
Wreſchen
Unislaw
Gumbinnen
Koſten
Pvritz
Stralſund
Storkow
Trehnitz
Wollin
Dt Crone

e

Sa 1126

Magdeburger Eours

Zörbig 170Niemberg 103
Sturnsdorf 83
Bernburg 74Glauzig 72Oſtran

Oppin 68Cöthen 56Gröbzig 55Staßfurt 650Que 46Radegaſt 45Biendorf 729Seehauſen i/Altm 28

Güſten 18Magdeburg 16
Edderiß 14Aken 13Nienburg a/S 11
Schönebeck 11
Spören 11Oſterburg 10
Mieſte 9Förderſtedt 8
Schwanebeck 8
Goldbeck 8Genthin 7Clöe 7Elsnigk

Hannover 6Münſter 6Stendal 6Salzwedel 5Calbe a/S 5
Transp 1129

a S

ch zu ſolchen zu empfehlen welche für die Weihnachtszeit berechuet ſind Die

cht nur von den hier in Halle ſondern auch von ſämmtlichen in der Provinz
ihre große Verbreitung ein JnſertionsOrgan erſten Ranges Anzeigen
in irgend einem andern der hieſigen Blätter Wir laden das geſchäfts
der Juſertionspreis der großen Verbreitung gegenüber der denkbar billigſte iſt
und Eiſenbahncourſen geordnet mit dem Bemerken daß die Originalliſten zu

Die Expedition der Saale Zeitung

Transp 1129
Blumenberg
Hecklingen
Lanzft

KleinPaſchleben
Calbe a Milde
Wittenberge
Quellendorf
Bismark
Wulfen i/Anh
Bremen
Gardelegen
Wittingen
Ziefar
Kiäden
Arendſee
Brunan
Tangerhütte
Burg
Egeln
Schneidlingen
Soeſt
Cochſtedt
Callehne
Hamburg
Wolmirſtedt
Gr Wuſterwitz
Stavenhagen
Flechtingen
Jlberſtedt

Meißdorf
Barby
Buckau

Büren
Neuhaldensleben
Calvörde
Dortmund
Eſſen
Eſens
Haren
Helmſtedt
Papenburg
Hagen
Minden
Gr Munzel
Arneburg
Karſtedt
Beetzendorf
Biere
Werben
Wansleben
Witten
Eilsleben
Herzogenrath
Winſen
Bochum
Gifhorn
Oberhauſen
Meitzendorf
Niemegk

Parey
Rothenfelde

St Michaelsdonn
Vorsfelde
Wolmirsleben
Emmerich
Gr Ottersleben
Marne
Meyvenburg

Jemgum
Lichtenau
Nienburg
Rothenburg
Apenrade
Potsdam
Theeſen
Uelzen
Hamm
Gr Salze
Hackeborn
Hörter
Oſterweddinge
Plaue
Schneidlingen
Weferlingen
Cuxhaven
Treuenbrietzen
Oebisfelde
Eichenbarleben
Barmen
Coesfeld

Duisburg
Düſſeldorf

L

e

Eiberfeld
Gronau
Langenberg
Lingen
Verden
Wilhelmshaven
Bedburg
Markoldendorf
Crefeld
Paderborn
Düſſeldorf
Aurich
Leer

St Wendel
Elze
Hemmvor
Gelſenkirchen
Tönning

Transp 1832

Oelenitz

Transp 1332
Harburg
Altona
Bremerhafen
Brome
Lüneburg
Mahlwiukel
Belzig
Alte NeuſtadtMag
deburg

Pritzwalk
Rendsburg
Riebnitz
Tangermünde
Wilhelmsburg
Wilsnack
Gr Möhringen
Teterow
Rohrberg
Badersleben
Wittſtock
Schwelm

Sa 1352

Leipziger Cours

Schkeuditz 208
Gröbers 162Leipzig 34Winzen 15Eythra 14Meuſelwitz
Pegan
Dresden
Gohlis
Gefell
Plagwitz
Eutritzſch

RoſtBorsdorf
ReuSchönefeld
Chemnitz
Volkmarsdorf
Oſchatz
Liebertwolkwitz

Strehla
Schmölln
Coldi t
Grimma
Reudnitz
Rochlitz
Zwickau
Plauen
Altenburg
Augsburg
Bayreuth
Borna
Brandis
Ehrenhain
Bad Elſter
Brüx in Böhmen
Böhlitz Ehrenberg
Kamenz
Königsbrück
Lindenau
Mariaſchein
Röderau
Schellenberg
Teichwolframsdorf
Savski Marof
Thonberg
Bautzen
Connewitz
Trebſen
Cotta

7

7

o

Zwenkau
Siegmar
Schweinfurt
Glauchau
Strießen
MiltitzRoitzſche
Hainichen
Hof

Meerone
Oberlößn Radebeul
Oſtrau i/S
Stein
Frobburg
Möckern
Mügeln
Orſowa
Penig
Reichenberg

Ronueburg
Erlangen
Conſtantinopel

Nöbdenitz
FD C

Sorauer Fours

Torgau 262Delitzſch 141
Eilenburg 97Düben 69Dommitzſch 47
Falkenberg 41

Transp 547

wveommoowwwwawweawwwanaaaana
Tr 547Crenſitz b/Delhiag 41

Klitzſchmar 40
Herzberg 36
Liebenwerda 32
Prettin 32Jeſſen 27Mühlberg a E 25
Schildan 24Zſchackan 22Rackwitz 23
Mockrehna 21
Schlieben 20Annaburg 18
Holzdorf 17Jeſewi g 17Eiſterwerda 15Dobrilugk 15Zſchorta t 14
Lauchhammer 13
Burrdorf 13Peißen 12Mückenberg 12Zu alde
rtrand

Schweinitz
Schönewalde
Dahme
Beuterſitz

Süptitz
Breslau
Sorau
Wendiſch Linda
Sitzenroda
Hohenleipiſch
Ruhland
Tancha
Senufteuberg

Spremberg
Löwenberg

Kirchhain i d L
Hoyerswerda
Gollmitz
Loslau
Canth
Teuplitz
Bunzlau
Cottbus
Haynau
Cudowa
Freiburg i Sch
Uchrow
Frankfurt a/O
Fürſtenwalde
Hirſchberg

Merzdorf
Münſterberg
Neukirch

Noldau
Prauß
Schweidnitz
Zoſſen
Weißwaſſer
Falkenberg i Schl
Forſt
Cottbus
Sagan
Löwen

Calau
Birkenhainchen
Croſſen a O
Petershain
Reichenbach
Glatz
Warmbrunn
Züllichau
Guben
Liegnitz

Sa 1212

Zuſammenfſtellung

Stadt Poſt à 7 1371
Halle Eiſenach 3190
Halberſtädter Cours 1540

Caſſeler Cours 3201
Berliner Cours 1126
Magdeburger Cours 1353

Leipziger Cours 567
Sorauer Cours 1212

a neSa 13559

alle ineliebichenſt 1215

Exemplare 10749

Sa 24 308

e

a



Mennicke Halle leipz St
empfiehlt eine großartige Auswahl Veuheiftenm in

Winter Mänteln
für jede Figur paſſend auch für Kinder

Hochelegante Mäntel Modelle
wegen vorgerückter Saiſon zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Grosses agew eleganter Kleiderstore
in ſämmtlichen Neuheiten der Saiſonschwarze m farbige Seidenstoſſe
in nur e S

e F
tag a a

a re e Ernst Zarras r ev

S n 2 und Stie efel La er Weendersirasse 58Auswahl zu den billigſten S Grre Woldnachts Ausſtellung

7 r r Pianinosbilt ſein reichhaltig ſortirtes gager geſaſger Berückſichtigung beſtens empfohlenar I Bohnhar T i Waarenverzeichniss, a mag
Weingrosshandlung Meerſchaumwaaren Tabakspfeifen Damen Tonzmeaſtven

I Culinderſpitzen von A 10 Commerspfeifen in Weichſel Eben 7 p mNoraähAus em Da Spitzen von 2,80 6 n mit in S von u r Pae ratenGroßes Lager von ſ e Se Von s ange re weit gebohrt mit andere odemageminen
Bernſteinſpitzen von A I 10 Glasrohr beſter gise in Ahorn in r9ur AugwablWeichſelſpitzen viele Muſter mit Weichſel und Rüſternrohr SchlittschuheRhein und Moselweinen

directer Jmport von orn oder Bernſtembiß kurze Pfeifen in vielen Muſtern m w a GScherz Cigarrenſpitzen in großer ſauberer Arbeit agen und GewiehteFranmzösischen Weinen h reſp aroßerſ ſaueee Shagpfeifen D r alle Zuoele für Hauebalt Mr 5,50
Brieſwagen 1 Mk

BReisszeugeder Aen Vinicole de Bordeanuxss Spozierſtöge mit Bein Elfenbein und Perngeigen

ferner von a öckeHanbschen Portüegitsivchen und Ungarweinen gertaene u See n et geed ace u Thermoneket Varonctet
e ſowie von Cigarrenetuis worl3hn es Fenerzenge Schnupftabaksdoſen 9per vwgiäser rurohre

auſ qehotten Chemiſettknöpfe empfehle in ſolider Qualität zu billigen StereosKopeArac um CognacMeclle umd vronnyte Vediennno bei manigen Vrehen Preiſen Pince nez Brillen Monoeles
Preisliſten auf Wunſch auch Schnüre und Ketten dazuProbekiſten von 12 Flaſchen an nach Auswahl unter Nach n enahme Die Firma unterhält zum Vertrieb der Weinee

Als ſriſſiſſes ciſnahte Geſhent

empfiehlt die Schirmfabrik von
Fritz Behrens 45 gr Ulrichſtr 45
r erauirt dauerhaftes eigenes Fabrikat Billigſteeiſe GloriaRe ne beſter Erſat für Se in

uswahl Reparaturen jeder Art als

Artikel
Portofreie Zusendung bei

Aufträgen von 20 Mark an

Christian Glaser
gr Klausſtraße 24e e r ugzon blau u wei em enSehr a

weder Reiſende no

M beſonders großer

u ſ w
Erster

Rübenſamen PeinigungsWalchinen Cenenrreng wagen September 1884 T breiſen

Röber s Kübenkerne a Naschine r emit aufwärtsrotiren S khineinD Samen u kauS S Maſſen Ausverka u d
M ausſchließli eDnnte tonde Vadie a e r von Sohuh Waaren rig Sigelenvertsrotirendem Le V wo Se hſchlägePreisrichtern und

I ſtens b Bl

8zug aus dem Preiscourant JS u ken

e Neberſilnng des Waarenlagers verkaufe ich von

ne e Sate Bau eich 42 bis zum Debatte zu bedeutend herab e S Eier fannen
ihrer Billigkeit er Gan billigſter reiſen und unter dem Herſtellungspreis Sämmtli che ſchkeſſelAnſchaffen nicht ſreis Werwendear e ind reell und gut welches meine langjährige Exi g à ieve

empfohlen ehe n hre Altes be jeden Landwirtz zur rſchaffunghalte das Veſte aftſtiefeln früher 850 jett 6,50 und 7 ſtarke Aren en v Roßſpiegel ieſiat d
e 9 feine Damenſtiefeln von Wichsleder früher

J 7,50 6 und 650 feine Damenſtiefeln mit warmem Futter

Maſchine anregenC P Röher ohne F Eichrodt Wegnagh

Spezialiſten in Reinigungs und Sortir Maſchinen
früher 10,50 jetzt 9 Luabenſtulpenſtieſeln beſtes ITorfstreu und Torfmäll abritat e Unterſchied der W e à Paar 5 Knabenſchaft S ate

ſei bis zu 14 Amhren 5 chenſtiefeln in allen Latmnamn näpfeen n e er e e Beſtes rin a
entner hme von einigen en mit 4 brltgt von Sitz chuhen und Filzpantoffeln bedeutend heruntergeſeht z

z Zoner verkaufe Flaſchen Cement Gyps und Fournire zum Fabrikermann Graeb Elſäſſer Holzſchuhe beſtes und ſicheres Mittel gegen kalte rn

e u B a rot a Ghristian GlaserSia Tr e ſchwerer hoch Nr 11 z
Aligfe Vezugsg elle

tragender und

antoffelu u gueleKühe Kalben lowie ür chron Krankheit Bluthuften Aſthma bin ch
auch änttönlen e De a a en Zeitzer Schuh hwaaren Fabrik

iſt wieder eingetroffen b an m 6 ochen mehr wie durch monate Se jahrelangen Aufenthalt an Fleiſchergaſſe 1
d kein erfo Wetzold Weißenfels e r enel ind Baden h e rener

Deal Den i Venag von Dito endet
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